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Der «Mahlzahn» entzweit die Zürcher
«Ein Wolkenkratzer, der nicht an den Wolken kratzt» - Miriam Vázquez

Architektur
 

Einige  Zürcher  schmähen  ihn  «Kotzbro-
cken», andere wiederum nennen ihn liebe-
voll «Mahlzahn». Klar ist: Kalt lässt der mar-
kante Swissmill-Tower im Kreis 5 nieman-
den. Entweder man liebt ihn, oder man
hasst ihn. Erst vor wenigen Wochen ver-
schwanden die Baugerüste am Turm. Und
schon entbrennt in den sozialen Medien
ein Streit darüber, ob man die Aussenhülle
des  grössten  Getreidesilos  der  Schweiz
nachträglich umgestalten müsste. 
Mit seiner 118 Meter hohen Betonfassa-
de ist das zweithöchste Zürcher Gebäude
das pure Gegenteil der Wohn- und Büro-
Hochhäuser, die in den letzten Jahren in
Zürich-West in den Himmel geschossen
sind. Seine Hülle  ist weder offen noch
einladend,  sondern  auf  seine  Funktion
als  Kornspeicher  ausgerichtet  –  Fenster
findet das suchende Auge erst ganz zu-
oberst.  Durchbrechen  am  Sockel  noch
rotbraune Längsrippen das Äussere des Si-
los,  prägen  sein  «Gesicht»  im  oberen
Bereich nur einige filigrane Rillen und die
Spuren der Verschalungen, die bei den
Betonarbeiten entstanden sind.
Sein  markantes  Äusseres  bringt  dem
Swissmill-Tower nicht nur unter Laien Kri-
tik ein. «Die brutale Materialisierung des
im Grunde filigran gestalteten und schön
proportionierten  Hochhauses  entspricht
nicht dem Zeitgeist», findet etwa Miriam
Vázquez  vom  Zürcher  Architekturbüro
Studio Forma. Sie bemängelt, das Silo sei
eine reine Reminiszenz an die industrielle
Vergangenheit des Quartiers und lasse «ei-
ne zukunftsweisende Vision» vermissen.
Der  heutigen  schlichten  Betonfassade
stellte die Architektin einen eigenen Ge-

staltungsvorschlag  
gegenüber,  von  dem
seit kurzem eine Il-
lustration im Internet
kursiert (im Bild).
Vertikales Grün 
als Link zum Fluss
Die Idee: Die 118 Me-
ter hohe Hülle des
Turms soll in der un-
teren Hälfte vertikal 
begrünt werden, «um
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